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AmtsSkatt für : die Stadt Wrtdbad .
Anzeige - und HlnterrHetttungs -Mait für Witdbcrd nnd Wrngebnng.
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Kleiderbürsten ,
Glanzbürsten ,
Schuhbürsten,
Lamperiebürsten,

Pferde-Bürsten,
«Zieh - „
Gläser- „
Staubbesen ,
Handbesen,
Änstreichpinsel,
Weisepinsel,
Strupfer

empfehle in guter Ware billigst
^1- 6^ 6 se-r.

Herrcn -Aiizüge
Burschen- „
Kinder- „

sind vorrätig um Lager billigst zu haben ; auch
werden solche » ach Maaß sofort angefertigl
bei_ 6 » . FL« , * »

W i t d b a d .
6 lU888tg 1ll 86I186N, 81 elltz 1u ,

ricibte «tirsteiiitz,
rmieriü. üvu -, Vun^- um!

empfiehlt
I^r . Irelder .

Wmsedes Uzsssr
von 7o1i . Lkr. ?ocLtSLl)sr§sr

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette -Mittel in Flacons ü 35,60 Pfg . n . 1

Alleinverkauf für Wildbad bei
I . F . Gutbnb.

Fahrtenpläne
sind stets vorrätig zu haben in der

Buchdruckers ds . Bl.

Kokz^eife , Spvingfeike ^ Kummibclü ^ons ,
SchrnetteEngsnehe etc. etc.

empfiehlt

halte stets großes Lager und empfehle solche in verschiedenen Preislagen pr . Pfd . von^ 2,— au in streng reeller neuer Ware .

Ganze Betten sowie einzelne Betttcile
werden zu jedem Preise je nach Wahl des Stoffes und Sorte der Bettfederu rasch und
pünktlichst angcfertigt.

— M. Mrner.
6
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Unserem lieben D
lsLliönenIwIä. setilnlllrsll W
Karl xu seinem mor - D
pi^on 23 . XVieAenkests

sin unk äem IleebinAer blök an- A
^ knn ^enäes unä in äer LnnZstei» ^
^ verlrnslleväes ärsiknob äennernäes 1
L Look ! H

^ bcr Zelt lksrl 6c> spannst. D

empfiehlt

Putztiicher
pr . Slück 30 Pfg .

I ?v . Treiber :,
Fein Souchoilg-Thee

pr. Pfd . Mk.
'
2 .5V

empfiehlt
Fr . .Keim am Kurplatz .

UM«.
LLYLriöQLLIQSIl
H3.HLLLIQSH
^ Ü^LLNISQ
ÜLkör^brllö

empfiehlt
Christ . Pfau.

Suppeneinlagen.
6rie8melll ,

kskermekl ,
Leismekl ,

6rünknr »m6li1,
Kerslenmelll ,

8psk8nppenm6kl,
Kurt«tkeimeli1 ,

Iüs >iolr.i ,
lapinliit in -lulienn ,

K»l8er-8upptzll -0rie8,
I1ei8 ,

6ei '8le ,
8nKn,

^rüne Körner,
Lierknäennndeln,

Lanävuüein ,
8 upp 6NKri 68 ,

8 nppen 8tern ,
Linearovi ,

Liermaearoni
immer krisov bei

< k ^L»s » k«

Reines Leinöl
ist zu habe » bei

I . F . Gntbub.

Putz-Pomma- e sc
amerik. Schncllpntz

empfiehlt
Fr . Keim .

(nichtexplodirendcö
per Liter 35 ^s , vorrätig bei

Carl Schobert .

rröffrrrrng
nächsten Mittwoch den 13. ds. N

12 .

Airssteuw -AEKeL
als :

Bettbarchente und Bettdrills
Leinwand in den verschiedensten Breiten
Weiß Elsäher Tuch und Stnhltuch
Bettzeuge und Bett-Cattune
Weihe Damaste und Piquö
Tischtücher , Servietten und Handtücher
Weihe und crsme Borhangstoffe in jeder Breite

empfehle in nur guter Ware billigst _

' " ^ 222222222222222222 ^ 02222 ^ )222222222222 :2222222228«
Wildbad .

Beehre mich den geehrten Einwohnern WilbbadS und
Umgebung anzuzeigen , baß ich meinen Laden eingerichtet und
aufs beste sortiert habe .

Von den gewöhnlichsten bis zu den feinsten
Herrenzngstiefeln halte stets auf Lager.

Ferner : 2 «
Do Franenzugstiefel u. Knopfstiefel , Mädchenstiefel , zum 8K
W Knöpfen u . Schnüren , Kinderstiefel , sowie alle Sorten 8H
W Herren- , Frauen- u. Kinderschuhe, Tnrnschnhe, 8^
V8 Kitt-Creme, Leder-Appretur oN
D8 zu sehr billigen Preisen . W

^ Wilhelm Treiber , - ch ..? nmch°r A
hinter dem Hotel Klumpp.

, , 8^ -
D82 § 22222222O222022O22200222222022O222O22O22O22222292222D

Mein gut sortiertes Lager in
Glas, Porcelan , Steingut und Steinwaren ,

Waschgarnitnrcn , Caffee- n. Thee-Service
Bier- Wein- n . Liguer-Service.

Waschbecken, Waschkrüge, Waffereimer ,
sowie alle in dieses Fach gehörende Artikel bringe hiemit in empfehlende Er¬
innerung, mache noch besonders auf eine neue Art

Thee- und Kaffee-Kannen
mit Patentdeckcl aufmerksam .

Kccrt Aberte sen. W

8eLu ! ü - uuü SürAselLelne
stets vorrätig in der Buchdruckerei voir

üeiiistarü üoL'muiiu.



Rundschau .
Stuttgart , 8 . Juni . Die Vegetation leidet trotz des letzten

Regens unter der sich wieder steigernde » Hitze sehr not . Bei den
Obstbänmen sind jetzt schon die Blülen in ihrer Entwicklung ge¬
hemmt ; dauert die Hitze an , so ist der ganze Obstertrag in Frage
gestellt . Für den Wein dagegen sind die Aussichten zurzeit die
allerbesten .

Cannstatt , 1 . Juni . Der am 30 . Mai von einem Dach
herabgefallene Maurer Christian Schmid ist diesen Morgen an
Blutvergiftung gestorben .

Maulbronn , 6 . Juni . Im Herbst vorigen Jahres ging ei »
von einer Knittlinger Harmonikafabrik abgesandtes Postpaket , Mund¬
harmonikas enthaltend , der Post spurlos verloren . Gestern wurde
der hiesige Postillon in Untersuchung gezogen , weil er durch Ver¬
kauf verschiedener Instrumente den Verdacht auf sich lenkte . Bei
einer Hausdurchsuchung fanden sich noch 9 Stück , über deren Er¬
werb er sich nicht genügend auSwcisen kann .

Althütte , OA . Backnang, 5 . Juni . Gestern wurde laut
Mnrrth . B . Gottlicb Grün und dessen Ehefrau , als der Brand¬
stiftung des am 13 . v . M . hier abgebrannten Wohnhauses dringend
verdächtig , in Haft genommen und in das Untersuchungsgefängnis
Heilbronn abgeführt .

Reutlingen , 1 . Juni . Das Dunkel , das bisher über dem
in der Rächt des Palmsonntags an der betagten Witwe Schmidt
in Pfullingen verübten Raubmord lag , ist gelichtet . Der Enkel¬
sohn der ermordeten Frau , Mollenkopf , ist der Mörder . Der¬
selbe entwich nach der Thai , wurde aber in Frankreich verhaftet
und am letzten Sonntag durch einen Mühlhausencr Polizeimann
hieher transportiert . Gestern machte derselbe im AmtsgerichtSgc -
sängnis einen Selbstmordversuch , welcher mißlang . Er gestand
sodann die That zu .

Tübingen , 2 . Juni . Der kürzlich durch den Staiionskom -
mandanteu von Herrenberg hieher gelieferte Schultheiß R . von
Oberjettingc » ist vorläufig aus seiner Haft entlassen worden .

Rottenbnrg , 7 . Juni . Gestern nachmittag brannten inner¬
halb einer halbere Stunde in Schwalldorf 2 Häuser und 1 Scheuer
und in Bodclshansen 1 Haus und 1 Holzschopf , vollständig ab .

Nagold , 7 . Juni . In der letzten Nacht brannte i » Schie-
tingcn die Mühle vollständig ab . Als Brandstifter bekannte sich
der 15jährige Lehrbube ( von Ebhausen ) , der verhaftet wurde .
Der Brand - und Mobiliarschaden beträgt 25,000

Oehringcn , 6 . Juni . Im Gasthof zur Eisenbahn sprach
gestern abend vor einer ziemlich zahlreichen Zuhörerschaft der durch
32jährigen Aufenthalt an der Goldküste mit den afrikanischen
Verhältnissen genau vertraute Missionar A . Mann aus Stuttgart
über Kamerun . In einer nahezu zweistündigen Rede schilderte
er eingehend Land und Leute . Das Bild , welches er entwarf ,
war nicht gerade ein verlockendes . Von großem Interesse waren
Photographien und eine Anzahl von Gegenständen aus Kamerun ,
welche der Redner zur Erläuterung seines Vortrags mitgebracht
hatte .

Jagstseld , 5 . Juni . Heute nachmittag wurde laut N .-Ztg .
hier der mit Kicsschäufeln beschäftigte etwa 50 Jahre alte Ehr .
Kohl aus Winnenden vom Hitzschlag befallen und war sofort tot .

Ulm , Juni . Die bürgerlichen Kollegien beschlossen heute
nach Beratung des Stadtpflcgc - Etatö pro 1888/89 , einen Stadt¬
schaden im : Betrag von 180,000 umznlegcn . Einnahmen
578,512 Ausgaben 760,704 ^ Das Defizit beträgt so¬
nach 182,192 Der Stadtschaden ist demjenigen des Vorjahres
gleich gcvliedcn .

Ulm, 7 . Juni . Die U . S . berichtet : Zufolge eingetroffener
Weisung alis Stuttgart finden die Ferien in den höheren Lehr¬
anstalten Heuer vom 15 . August bis 2 . Oktober statt . Künftig
werden die Gefangenen zu den Hauptverhandlungen des Schwur¬
gerichts , der Strafkammer , eventuell auch des Schöffengerichts im
Wagen vorgcführt .

Langenau , 6 . Juni . Dem Oberförster Bürger hier ist von
dem deutschen Gouverneur in Kamerun , Baron v . Sode », der
voriges Jahr auf Besuch bei ihm war , ein 8 ' /- Jahre alter
Knabe zur Erziehung und Ausbildung direkt ans Kamerun über -
schickt worden . Der Knabe ist laut L . A . zu seinem Alter groß
und stark , hat schwarzbraune Hautfarbe , dabei aber keine abschreck¬
ende Gesichtsbildung und soll ziemlich geistig begabt sein . Zu¬
nächst erhält er Unterricht in der deutschen Sprache und ist später
dazu bestimmt , irgend ein Handwerk zu erlernen . Wie ihn sein
jetziger Pflegevater ( der Knabe hat noch Eltern ) am letzten Mon¬
tag in Ulm abholte, fror cs ihn tüchtig.

Ravensburg , 7 . Juni . Gestern stürzte der Landwchrosfizier
Johann Reichte , verheirateter Metzger von Blaubeuren , in einem
Anfall von Delirium ans einem Fenster des 2 . Stockes des Gar -
nisonslazarets zu Weingarten , wohin er wegen einer Quetsch¬
wunde gebracht worden war , auf das Pflaster herab und starb
sofort an den erhaltenen Verletzungen . — Bei der Dampfstraßen -
bahn wurden gestern 2 Pferde scheu, die den Fuhrmann in den
Straßengraben drängten und dann selbst hinabstürzten . Wunder -
barcrweife erlitt der Knecht nur eine nicht bedeutende Verletzung
an der Hand , die Pferde blieben unverletzt . — Heute starb nach
langem und schwerem Leiden der städtische Musikdirigent Fried¬
man » , der cs sich in gesunde » Tagen nach Kräften angelegen sein
ließ , die städtische Kapelle tüchtig heranzuschulen .

Tettnang , 6 . Juni . In Slcinenbach WMde ein Knecht
von einem Maulesel derart a » den Kopf geschlagen , daß er auf
der Stelle t o t blieb .

Von der badischen Grenze , 7 . Juni . Auf der Sckundär -
bahn Seckach - Walldür » herrscht gegenwärtig ein lebhafter Verkehr
wegen der 4 Wochen andauernden Wallfahrt nach Walldürn . Die
Züge vermochten in den letzten Tagen häufig nicht alle Reisenden
auszunehmcn und es mußten Extrazüge ausgeführt werde » . Nicht
minder bedeutend ist die Zahl der i » ganzen Zügen zu Fuß dort¬
hin Pilgernden .

Potsdam , 6 . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin machte »
gestern nachmittag eine Spazierfahrt . Der Kaiser , welcher eine
gute Nacht halte , fuhr vormitiags im Parke spazieren . Zum Vor¬
trage erschienen WilmowSki und Radolin ; am Diner nahm Prinzes¬
sin Fcodra teil .

Ems , 6 . Juni . Der Graf von Paris ist nach dem Fr . I .
hier zur Kur eingetrosfen .

Wie », 6 . Juni . Man meldet der Allg . Ztg . : Nach einem
Bericht fanden Kämpfe zwischen über die Grenze gekommenen
Montenegriner » und de » Libancsenstämmen der Hoti und Grudi
statt .

Paris , 6 . Juni . Nach einer vorläufig noch nicht recht ver¬
bürgten Blättermcldung hat der K . Ztg . zufolge der Finanzmini -
stcr Peytral die Absicht ausgesprochen , innerhalb einiger Tage
einen Gesetzentwurf vorzulegen , demzufolge fernerhin französische
Pässe nach den Reichslanden an Franzosen unentgeltlich auSge -
fcrtigt werde » sollen , so daß dieselben nur noch das Visum der
deutschen Botschaft zu bezahlen hätten . Diese Maßregel würde
als eine Art Gcgenknndgebung gegen die deutsche Paßvorschrift
zu betrachten seien .

Kopenhagen , 5 . Juni . Bei der alljährlichen Vcrfassungs -
feier hielt der Justizminister eine Rede , worin er hervorhob , der
leitende Gedanke bei Erteilung der Verfassung sei gewesen , die
Leitung des Staates der Krone anzuvcrtraueu und dem Reichs¬
tage die Mitwirkung zu geben . Trotz momentaner Störungen er¬
mögliche die Verfassung , stets normale Zustände zurückznführen .
Der Zeitpunkt scheine sich zu nähern , wo das Wort der Ver¬
ständigung Eingang finden werde .

London , 6. . Juni . Wie das Reutersche Bureau aus Sansi¬
bar meldet , hat der italienische Konsul seine Flagge eingezogen
und die freundlichen Beziehungen zu dem Sultan unterbrochen .
Ein italienisches Kriegsschiff wird erwartet . Eine Ursache des
Bruches wird nicht angegeben .

— In Kreuznach hat ein altes , in den besten Verhält¬
nissen lebendes Ehepaar einen freiwilligen Hungertod gesucht . Die
beiden 85juhrigen Leute , die ein eigenes Haus bewohnten , hatten
schon vor 8 Tagen dem Bäckermädchen , das ihnen Brot zu bringen
pflegte , bemerkt , sie brauche nicht wiederzukommen ; dann sperrten
sie das Hans zu , legten sich zu Bett und erwarteten , jeder Nahr¬
ung sich enthaltend , den Tod . Als die Nachbarn endlich Ver¬
dacht schöpften und mau das Haus öffnete , fand man die alten
Leute noch lebend , aber in hoffnungslosem Zustande ; trotz aller
Bemühungen der Aerzte starb die Frau nach zwei Tagen und
kurz darauf der Mann .

— Wie aus Iserlohn berichtet wird , brach dort in der
städtischen Waldung am Sonntag nachmittag ein kolossaler Wald¬
brand aus . Bis Sonntag abend waren 1200 Morgen junger
Tannenbestand von dem Elemente zerstört . Am Montag früh
mußte von neuem die Bürgerschaft zu Wiederaufnahme der Lösch-
arbeitcn aufgebotcn werden , nachdem man am Sonntag geglaubt
hatte , des Feuers Herr zu sein .

— In der chemischen Fabrik Kühl in Außerstehl ( Vorstadt
von Zürch ) erstickte an giftigen Gasen der Geschäftsführer und ein
Arbeiter j eine dritte Person konnte gerettet werden^



HS Du mich Liebst ?
A » jenem Tag frag ich die Au ,
Die Blümlein , jeden Tropfen Thau ,
Ich frag ' das Laub an jedem Baum ,
Die Quelle an des Waldes Saum ;
Den Vogel , der zur Sonne schwebt —

Ich frage Alles , was da lebt .
Ob Du mich liebst ? Ob Du mich liebst ?
Ob Du Dein ganzes Herz mir giebst ? —

Ganz heimlich frage ich die Nacht ;
Den Mond , der treu am Himmel wacht ,
Und jede Stunde , die verrinnt ,
Frag ' ich die Slcrnlciii , — liebes Kind ,
Denn Ihnen hast Du 's längst vertraut ,
Und alle jubeln mir es laut —

Daß Du mich liebst ! — Daß Du mich liebst !

Daß Du Dein ganzes Herz mir giebst ! —

Nun sah ich erst die Pracht der Welt ,
Auf Erden und am Himmelszelt ;
Ich sah ' S am Wald , am Fels , am Meer ,
Ich sah ' s an allem ringsumher ,
DieS Alles scheint mir wie verklärt ,
Das Leben mir des Lebens wert —
Da Du mich liebst ! Da Du mich liebst !
Da Du dein ganzes Herz mir giebst ! —

Die Kclpeü'e.
Novelle v . H . Waldemar .

(Nachdruck verboten .)
3 .

Graf v . Hohenfels erhob sich ans einem Sessel , der an
seinem Schreibtisch stand , und bcwillkommete die eintretenden
Herren .

Welling war überrascht von der prächtigen und doch so ge¬
mütlichen Einrichtung beS Zimmers . — -
— — Dunkel waren die schweren Gardinen , dunkel die
Täfelung , die Möbel , sogar der Teppich und der Möbclzeug ,
alles etwas Düster , aber um so behaglicher , zumal ein Helles Feuer
im Kamin einen roten unruhigen Schein darüber warf und den
Gesichter » etwas Gespenstisches gab . Der nämliche alte Diener
brachte Licht und zog die schweren Gardinen zu , dann erst wendete
sich der Graf zu seinem Gaste .

„ ES freut mich , Herr Welling , Sie kennen zu lernen , und
noch mehr , daß Sie Sich hierher bemühten und die kleine Arbeit
übernehmen wollen, " sagte er verbindlich .

„ Sie sind zu gütig , Herr Graf, " erwiderte der junge Mann ,
„ eS ist für mich eine große Ehre , Ihnen dienlich sein zu können ,
außerdem — ich gestehe es offen — reizte mich der Auftrag .
Einen vermllencn Bau durckzustöbern , Altertümer aufzusinden ,
dieselben richtig wieder zu verwenden , daran habe ich besonders
Vergnüge » , und specicll von Ihrer Capelle erwarte ich Vieles , da
ich im Vorübcrgehen unten in der Halle so viele Schönheiten ent¬
deckte , die jedenfalls in der Kirche noch viel reichlicher vorhanden
sind . "

„ Meinem Freunde ergieng es nicht besser , wie mir , Herr -

Graf, " warf Hörig ein , „ auch ich stand sprachlos in der Halle
und bewunderte den großen Fleiß und die unermüdliche Sorgfalt ,
mit welcher dieselbe anSgeschmückt wurde . "

Der Graf lächelte . „ Können Sic denn auch für Altertümer
schwärmen , Herr Hörig ? Das ist das erste Mal , daß ich solche
Seilen an Ihnen entdecke ; ich glaubte , Sie schwärmen nur für
Landwirtschaft . Sie leisten darin auch ungeheuer viel , noch nie
war ich so ruhig in Bezug auf die Verwaltung meiner Güter , als
seitdem Sie da sind, " sagte er und reichte Hörig die Hand .

, „ Herr Graf , Sie machen mich überglücklich durch Ihre an¬
erkennenden Worte, " rief Hörig . „ ES ist mein eifrigstes Be¬
streben , Sie zufrieden zu stellen , und eö gereicht mir zu besonderer
Ehre , daß Sie es wirklich sind . "

„Also Ihnen , Herr Welling, " wendete sich der Graf zu
diesem , „ hat die Halle so gut gefallen ? DaS frent mich, freut
mich sehr . Ja , die Besitzung ist schön , für mich um so schöner ,
als meine Vorfahren schon seit Jahrhunderten hier gehaust haben .
Die Einrichtung ist auch ziemlich die nämliche geblieben , derAhncn -
saal , die Bibliothek , der große Speisesaal , und manches Andere
zeigen heute noch den alten , gediegenen und doch so einfachen
Geschmack , nur die Wohnräume mußten je nach dem Jahrhundert
und der herrschenden Sitte und Mode eine Umänderung erfahren .

Nun , Sic werden ja Gelegenheit habe » , sich Alles mit Ruhe an -
sehen zu können und zu finden , daß meine Tochter vielen alten
Kram vom Söller heruntergeholt und unten untergebracht hat .
Jedes hat eben sein Steckenpferd . Sie sind selbstverständlich mein
Gast während Ihres ganzen Hierseins . Ich habe zwei Zimmer
für Sie cinrichten lassen ; ich bitte Sie , sich wie zu Hause betrach¬
ten zu wollen und jede Abänderung , die Sie wünschen sollten ,
mit dem Haushofmeister zu besprechen . "

Welling verbeugte sich ; er hatte nicht den Mut , diese liebens¬
würdige Einladung abzulehncn ; er hoffte , noch einmal daraus
zurückkommen zu können .

„ Doch nun wollen wir zu Tisch gehen, " rief der Graf , sich
erhebend . „ Sie werden hungerig und durstig geworden sein nach
Ihrem langen Marsch , Herr Welling . "

„Allerdings , Herr Graf ! Ich hatte mir die Entfernung
nicht so groß vorgestcllt ; ich wurde aber reichlich entschädigt durch
den schönen Wald und die wunderbar schönen Aussichten , die sich
stellenweise meinem Auge boten . Welch ' schönes Stück Land be¬
herrschen Sie hier , Herr Graf !

„ Nicht wahr, " rief dieser , „ eS ist entzückend , und nun wer¬
den Sie begreifen , daß wir Winter wie Sommer hier bleiben
und unS gar nicht nach dem Getriebe der Welt sehnen . "

„ Ich verstehe dies vollkommen , Herr Graf ; Selbst ich , der
ich sonst nur mit Zeichenbrett und Stift oder mit Hausteinen
und Mauerwerk zn ihn » habe , schwärme für eine liebliche Natur
wie diese und kann mich freuen wie ein Kind über neues Spiel¬
zeug , wenn ich mich in derselben nach H rzenSlnst ergehen kann, "

sagte Welling begeistert .
Das Mahl verlief ziemlich ruhig , ruhiger als man

erwarten sollen hätte nach der vorhergegangenen lebhaften Unter¬
haltung . Die Comtesse hatte sich zum großen Verdruß Welling ' s
entschuldigen lassen . War sie wirklich nicht wohl , wie sie vorgab ,
oder bedeutete ihr Fernbleiben Stolz oder Coqnctleric ? Er war
gcneigt , in seinem Mißmut das letztere anznnehmen , und das
schöne Bild , das er sich durch Lisbcth ' s warme Beschreibung von
ihr entworfen , wurde dadurch getrübt . Dünkte sich die Comtesse
am Ende zu hoch geboren , um mit dem bürgerlichen Architekten
zn speisen ? fragte er sich . Selbst die sich gleich gebliebene Liebens¬
würdigkeit des Grafen vermochte ihm nicht ganz über seinen Ver¬
druß hinwegzuhelfen ; erst als er die Blicke deS Schloßherrn bei
seinen knappen Antworten erstaunt auf sich ruhen fühlte , er¬
mannte er sich . Der Speisesaal in seinem altertümlichen Styl ,
die eben so alten Tischgeräte boten der Anknüpfung genug , so daß
die kleine Gesellschaft bald wieder flott im Altertum schwelgte .

Welling hatte während dessen auch Muße genug , sich den
Grafen genauer zu betrachten . Der Architekt war angenehm über¬
rascht , anstatt des alten , stolzen , launischen Herrn , wie er sieb den
Grafen vorgestcllt , einen verhältnismäßig noch jungen , freundlichen ,
herablassenden zu finden . Der Graf mochte die Hälfte der Fünf¬
ziger kaum überschritten haben .

( Fortsetzung folgt )

Siebaktion, Druck und Verlag von Bernhard Hvimann m Wildbao .
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